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  1 

Einleitung – Intention der Autorin 

Am 11.04.1980 wurde in Wien das Übereinkommen der Vereinten Natio-
nen über den internationalen Warenkauf geschlossen. 
Niemand kann mehr bezweifeln, dass mit diesem Übereinkommen, das seit 
dem 01.01.1988 in Kraft ist, ein modernes und neutrales Kaufgesetz zur 
Verfügung steht, das zu einem international einheitlichen Verständnis von 
Rechtsbegriffen beigetragen hat. Besonders wurde damit die Frage der 
Rechtswahl erleichtert, die durch einen unterschwelligen Nationalismus 
erschwert war.
Das UN-Kaufrecht enthält materielle Rechtsvorschriften, die den Abschluss 
von internationalen Kaufverträgen über bewegliche Sachen betreffen; un-
abhängig davon, ob die Vertragsparteien Kaufleute sind oder nicht oder ob 
der Vertrag handelsrechtlicher oder bürgerlich-rechtlicher Art ist. Es enthält 
Vorschriften über die Pflichten der Parteien sowie über ihre Rechte bzw. 
ihre Rechtsbehelfe, falls die andere Partei ihre vertraglichen Pflichten ver-
letzt hat. 
Während der langen Anwendung der Konvention in der Mehrheit der Nati-
onen auf der Welt1 hat sich sowohl eine umfangreiche Literatur über die 
Auslegung dieser Vorschriften als auch eine international einheitliche 
Rechtsprechung entwickelt. 
Daher könnte man sagen, dass eine nochmalige Beschäftigung mit der Aus-
legung der Vorschriften des UN-Kaufrechts über die Rechte des Käufers im 
Fall der Lieferung einer mangelhaften oder einer ganz anderen Sache als 
der vereinbarten nichts Neues darstellt und folglich nicht von Interesse für 
den Rechtsanwender ist. 
Heutzutage bekommt aber das UN-Kaufrecht hinsichtlich des Rechtsbe-
helfssystems der vertragstreuen Partei im Fall einer Vertragsverletzung für 
die nationalen Kaufrechte in Deutschland und Griechenland, die in Umset-
zung der sog. Verbrauchsgüterkaufrichtlinie (Richtlinie 1999//44/EG) kürz-
lich reformiert wurden, eine besondere Bedeutung, denn die wesentlichen 
Änderungen der Kaufrechte in beiden Ländern liegen in einer inhaltlichen 
Neugestaltung der Rechtsbehelfe des Käufers entsprechend dem Vorbild 
des UN-Kaufrechts.  

                                          

1 Informationen über die Anwendung des UN-Kaufrechts sowie über die Staaten, die das Wiener 
Übereinkommen unterzeichnet haben, kann man unter www.cisg-online.ch sammeln. 
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Nach ihrer Reform gewähren beide nationale Rechte dem Käufer dieselben 
Rechtsbehelfe in derselben Rangordnung wie das UN-Kaufrecht.  
Demnach kann der Käufer bei der Lieferung einer vertragswidrigen Ware 
Nachbesserung, Ersatzlieferung, Minderung des Kaufpreises, Rücktritt vom 
Vertrag oder Schadensersatz statt der ganzen Leistung nicht in freier Wahl, 
sondern nur in einer bestimmten Reihenfolge verlangen: Der Käufer kann 
nämlich zunächst Nachbesserung oder Lieferung einer Ersatzware verlan-
gen (sog. primäre Rechtsbehelfe), sofern dies nicht unmöglich oder unver-
hältnismäßig ist, während er die sekundären Rechtsbehelfe, also entweder 
Preisminderung oder Vertragsauflösung bzw. Rücktritt vom Vertrag oder 
Schadensersatz statt der ganzen Leistung erst verlangen kann, wenn er kei-
nen Anspruch mehr auf die primären Behelfe hat oder wenn der Verkäufer 
nicht innerhalb einer angemessenen Frist oder nicht ohne erhebliche Unan-
nehmlichkeiten für den Käufer Abhilfe geschaffen hat. Das Wahlrecht zwi-
schen den primären Rechtsbehelfen sowie auf der Ebene der sekundären 
Rechtsbehelfe steht folglich dem Käufer zu. 
In beiden nationalen Kaufrechten wird also in Übereinstimmung mit dem 
Kaufrecht der Vereinten Nationen der Vorrang der Herstellungsansprüche 
des Käufers normiert, zu dem im Interesse des Verkäufers ein gewisser 
Ausgleich hinzutritt, in dem diesem eine zweite Chance zur Erbringung der 
geschuldeten Leistung bzw. ein Recht zur zweiten Andienung eingeräumt 
wird.
Hierbei ist aber die Besonderheit zu erwähnen, dass mit der deutschen und 
griechischen Regelung über das Recht des Verkäufers zur zweiten Andie-
nung eine vom UN-Kaufrecht abweichende Regelung zur Bewerkstelligung 
dieses Interessenausgleichs getroffen wird. Während nämlich beide natio-
nale Kaufrechte gemäß den o. g. Richtlinien den Käufer von vornherein auf 
die Nacherfüllungsansprüche grundsätzlich beschränken und die Geltend-
machung der sekundären Rechtsbehelfe lediglich unter bestimmten Voraus-
setzungen zulassen, gewährt das UN-Kaufrecht umgekehrt dem Verkäufer 
in Art. 48 CISG unter bestimmten Voraussetzungen das Nacherfüllungs-
recht.
Dies ist der hauptsächliche Unterschied zwischen den beiden nationalen 
Kaufrechten und dem internationalen Kaufrecht, der im Ergebnis in der 
Frage nach der Verteilung der Beweislast zwischen den Parteien liegt. 
Der Verkäufer ist nämlich nach dem UN-Kaufrecht für das Vorliegen der 
sein Nacherfüllungsrecht begründenden Voraussetzungen beweispflichtig, 
während nach dem deutschen und griechischen internen Kaufrecht der Käu-
fer derjenige ist, der die Voraussetzungen zu beweisen hat, die ihn zur Gel-
tendmachung der sekundären Rechtsbehelfe berechtigen und dem Verkäu-
fer die Möglichkeit zur Nacherfüllung nehmen. 
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Alle weiteren Fragen, wie beispielsweise die nach dem Konkurrenzverhält-
nis des Rechtsbehelfs des Käufers der Vertragsaufhebung bzw. des Rück-
tritts vom Vertrag zum Nacherfüllungsrecht des Verkäufers oder die nach 
der Auslegung wichtiger Rechtsbegriffe wie der Unzumutbarkeit bzw. Un-
annehmbarkeit der Nacherfüllung werden praktisch abhängig auch von der 
Beweislastverteilung zwischen den Kaufparteien in diesen Rechten beant-
wortet.
Das ist zu erwarten. Im Rahmen des UN-Kazfrechts ist die Absicht der Ver-
fasser hinsichtlich der Mehrheit seiner Vorschriften offensichtlich, die Po-
sition des Verkäufers zu verstärken. Denn hier handelt es sich um internati-
onale Käufe, wobei beide Parteie genauso stark und sachkundig sind. Daher 
ist der Verkäufer derjenige, der durch den Beweis seiner Bereitschaft zur 
Nacherfüllung die Möglichkeit dem Käufer zur Geltendmachung seiner 
Rechte nimmt. 
Im Rahmen der nationalen Kaufrechten von Deutschland und Griechenland 
handelt es sich dagegen um interne Käufe, wobei der Käufer, weil er nor-
malerweise nicht fachkundig ist, die schutzbedürftige Partei ist. Daher ist 
der Käufer derjenige, der über die Erfüllung des Vertrags oder den Rücktritt 
davon nach der Vertragsverletzung durch den Verkäufer entscheidet.
Bei der Erörterung der verschiedenen Voraussetzungen für die Geltendma-
chung des Rechts des Verkäufers zur zweiten Andienung oder eines sekun-
dären Rechtsbehelfs des Käufers in beiden nationalen Rechtsordnungen 
zeigt sich aber, dass die isolierte Betrachtung der nationalen Rechte gegen-
über dem UN-Kaufrecht nicht zu befürworten ist. Auslegungsergebnisse 
darüber sind durch eine ergänzende Überprüfung der Vorschriften des in-
ternationalen Kaufrechts zu ziehen.
Deshalb beschäftige ich mich in Folgenden mit der Auslegung der ver-
schiedenen Voraussetzungen der Rechte des Käufers im Fall der Lieferung 
einer vertragswidrigen Ware im Rahmen des UN-Kaufrechts, die ich weiter 
mit den Parallelvorschriften des deutschen und griechischen internen Kauf-
rechts gegenüberstelle. Damit hoffe ich, dass ich nicht nur zum Verständnis 
der nationalen Kaufvorschriften in beiden Ländern, sondern auch zur Ver-
stärkung der Position des Käufers gemäß den Kerngedanken eines europäi-
schen Kaufrechts beitrage. 


